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Literatur zur RAF gibt es reichlich. Gerade deshalb ist Die RAF von Maike Hausen und Reinhold Weber eine besondere
Empfehlung. Das Buch ordnet die Geschichte der RAF in einen größeren Zusammenhang ein und beleuchtet die
Wechselwirkungen zwischen Terrorismus, staatlichen Reaktionen, Medien und gesellschaftlicher Wahrnehmung. 

Wer sich kompakt über Entstehung, Entwicklung und die bis heute wirkenden Mythen rund um die RAF informieren möchte,
findet hier eine fundierte Darstellung. Zugleich zeigen die Autoren, wie sich im „Deutschen Herbst“ Spannungsfelder zwischen
bürgerlichen Freiheitsrechten und staatlicher Sicherheitspolitik herausbildeten. Kurzporträts zentraler Figuren und ein Blick auf
den internationalen Kontext runden das Bild ab. Auch vor dem Hintergrund aktueller Debatten – etwa um Daniela Klette – ein
lesenswertes, einordnendes Buch.
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